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Z. 254. »

K. K. ausschl. Privilegien.
Das Handelsministerium hat unterm 3»

März »85^, Z. 740^523, dem He in r i ch Rit-
ter v. C l a u d i u s , Hauptmann in Pension in
Wien (Stadt, Schottenhof), ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung der Erzeugung
von sogenannten unverfälschbaren Kontrollmarken
mit theils neuen, theils verbesserten Vorrichtun-
gen und Maschinen, nach oen Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzes vom 15 August
1852, auf die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am ! . April
1854, Z. 7 2 5 6 M 8 , dem P a t r i k M. Anaspie
aus Liverpool in England, auf Grundlage des
von seinem Submandatar K a r l v. N a g y in
Wien (Stadt Nr. 27«) überreichten Gesuches,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung eines Verfahrens zur Darstellung von
Portland - Cement und Mörtel aller Art für
Land- und Wasserbauten, nach den Bestimmun-
gen des a. h. Privilegicngesetzcs vom 15. Au-
gust 1852, auf die Dauer von drei Jahren ver-
liehen.

Die Priuilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 1. April
1854, Z. 73U»^52 l , dem A n t o n Pappe l ,
Bergwcrksbesitzer in Niederösterreich, wohnhaft
in Wien, (Stadt Nr. 4W) , ein ausschließendes
Dnvilegium auf die Erfindung eines Maschinen-
Schmier- und Schafwoll-Schmelz-Oeles, welches
bie bisher verwendeten Oliven- und sonstigen
Schmier- und Schmelz - Oele erjehe, nach den
Bestimmungen des a. h. Privilegicngcsetzcs vom
15. August 1852, auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Bescheidung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privllegien-

, Archive in Aufbewahrung.
Das Handelsministerium hat unterm 1. April

1854, Z. <»953^l i , dem Michael I l l i t s c h ,
Goldarbciter in Wien, Mariahilf Nr. I 2 l , ein
ausschließendes Privilegium auf eine Verbesse-
rung der Sackuhrschlüssel, nach den Bestimmun-
gen des a. h. Privilegicngesetzes vom 15. August
1852, auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich zu Jedermanns
Einsicht im k. k. Privilegien-Archive in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 1. April
l854, Z. 7 3 M 5 2 0 , dem W i l h e l m Lendcrs ,
Gutsbesitzer in Paris, auf Grundlage des von
seinem Submandatar K a r l v. N a g y in Wien,
(Stadt Nr. 270) , überreichten Gesuches ein
ausschließendes Privilegium auf die Erfindung
eines hermetischen Tintenfasses, nach den Be-
»"MlMlngen des a. h. Privilegicngesehes vom
^»- August »852, auf die Dauer von drei Jah-
ren verliehen

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
^sucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
"rchive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2. April
' ^ , Z. 7 W 3 M 0 , dem V i t t o r i o Venve-
*.Uli in Venedig, ein ausschließendes Privile-
6lum auf eine Verbesserung in der Bereitung
kö Beleuchtungsgases, wodurch dasselbe auch
"s andern minder kostspieligen Stoffen als

Ankohlen gewonnen werden könne, nach den
/'UMmungen des a. H. Privilegiengesetzes vom

r̂ n v ^ ' ^ 2 ' auf die Dauer von fünf Iah -

Die Privilegiumsdeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 3. April
1854, Z. 7 0 U 2 M 9 , dem James August
D o r r zu New-York, und dem George B a s i l
D i x w e l l zu Boston im Staate Massachusetts,
beide Bürger der vereinigten Staaten von Nord-
amerika, auf Grundlage des durch ihren Sub-
mandatar I . B. Hammerschmid t , Inhaber
einer behördlich bewilligten Privatgeschäftskanzlci
in Wien, überreichten Gesuches, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung an den un-
term 7. Jänner 1853 privilegirten Gasregula-
toren, wodurch mittelst eines oder mehrerer Ven-
tile, oder eines Systemes von gleichzeitig und
kombinirt wirkenden Kräften der störende Ein-
fluß des variablen Druckes vom Hauptrohre aus
paralisirt und mittelst gewisser Kompensationen
und Vorrichtungen die Störung der Gleich-
förmigkeit der Zufuhr zu den Brennern auf jedes
beliebige Minimum rcduzirt werde, nach den
Bestimmungen des a. h, Privilegicngcsetzcs vom
»5. August »852, auf die Dauer von fünf Jah-
ren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr i -
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2«. März
»851, Z. «327^43!), dem I . B. H a m m e r -
schmidt , Inhaber einer behördlich bewilligten
Geschäftskanzlei in Wien, Weißgärber Nr. 34,
ein ausschließendes Privilegium auf eine Ver-
besserung im Ueberziehcn (durch Bedecken oder
Auflegen) von Seioe oder anderen Gespinnsten
oder Geweben (Zwi rn , Garn u. s. w.) mit
Gold-, Silber- und andern. Metallblättern, nach
den Bestimmungen des a h. Privilegiengcschcs
vom »5. August l v 5 2 , auf die Dauer von
zwei Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 20. März
»854, Z. U 3 2 5 M 7 , dem Joach im H a r t -
m a n n , Chemiker, und Hermann H a r t -
m a n n , Buchhalter in Wien, Landstraße 2l!>,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung, auf chemischem Wege ein Oel zu erzeugen,
welches als Beleuchtungsmaterial, besonders
aber als Schmieröl und zur Erzeugung fester
Schmiere die gewöhnlichen Oele und Fette er̂
setze, und wobei als Abfall ein bis jetzt nicht
verwendetes, Campherin genanntes Oel gewon-
nen werde, welches als Surrogat des Terpen-
tinöls verwendbar sei, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzes vom >5. August
l«52, auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2«. März
,854, Z. 58»H385, das dem A. Na f f , und
Joach im Bach rich in Wien unterm 25.
Jänner l«53 auf eine Entdeckung, den rohen
Buchenschwamm mittelst Maschinen sowohl zur
Reib- und Schlagfcuerung, dann zu Lampen-
dochten und Wachökerzchen, als auch zur Ver-
fertigung von Kleidungsstücken herzurichten, vcr̂
liehene ausschließende Privilegium auf das
zweite Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2N. März
»851, Z. <j32ii)138, dem J o h a n n B a p t i s t
H a m m e r s c h m i d t , Inhaber einer behördlich
bewilligten Geschäftskanzlei in Wien (Weißgär-
ber Nr. 34), ein ausschließendes Privilegium
auf eine Erfindung und Verbesserung in der

Reindarstellung (Faserscheidung) und Teig- oder
Brei - Verwandlung vegetabilischer Substanzen,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gesetzes vom »5. August 1852, auf die Dauer
von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien - Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 21. März
1854, Z. U»U8j417, dem I g n a z M a r t i n
G u ggen be rger , k. k. Hauptmann in Pen-
sion in Wien, Iosefstadt Nr. 221, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf Verbesserungen in der
Benützung der Gasflamme zur verstärkten schat-
tenlosen und ökonomischen Beleuchtung des unter
dem Lichtträger befindlichen Raumes, nach den
Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzcs vom
15. August 1852, auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2». März
»854, Z. «95.^488, dem M ichael Wunde r-
ba ld inge r , Bürger in Wien, Landstraße Nr.
15, ein ausschließendes Privilegium auf eine
Verbesserung in der Erzeugung von Torfkohle
mit Verwendung dcs Torfgases als Belcuch-
tungs- und Feuerungsmittel bei dem Verkoh-
lungsvcrfahren, nach den Bestimmungen des a.
h. Privilegicngesetzes vom 15,. August »K52, auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k, Privilegien-Archive zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerum hat am 26. März
»854, Z. 7<> lNMl , dem E d u a r d Mareck,
Magister der Pharmacie in Wien, und Leopold
Mareck , Zimmermeistcr in Brunn, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Entdeckung, che-
misch reinen Alaun ohne Alauncrze, Alaunschiefer,
Braunkohle künstlich aus den Abfällen von
Töpferwaren und Ziegclbrenncrcien, so wie auch
aus Lehm oder Letten, cisenfrei und rafsinirt zu
erzeugen, nach den Bestimmungen des a. t).
Privilegiengesetzes vom »5. August »852, auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 2 l .
März ,854, Z. «22H427, dem Josef Esche,
Maschinenzeichner in Wien, S t . Ulrich Nr. 5«,
ein ausschließendes Privilegium auf eine Verbes-
serung in den Verfahrungsarten, auf Stoffen,
Papier und andern dazu geeigneten Materialien
in haltbaren Farben zu drucken, nach den Be-
stimmungen des a. h. Privilegiengesehcs vom »5.
August »852, auf die Dauer Eines Jahres ver-
liehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
Haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2. April
,654, Z U6tt'^4tt^, die Anzeige, daß M a r k u s
Back, Webermeister aus Proftnitz in Mahren,
das ihm unterm 13. Mai »652 auf eine Erfin-
dung und Verbesserung in der Leinen-, Baum-
woll- und Schafwollwarcnfabrikation verliehene
Privilegium, in Gemäßheit des von dem k. k.
Notare Dr. Ed uard B e r n a r d t in Wien lega-
lisirten Kauf- und Vcrkaufsvertrages, vom »7.
März l. I . vollständig an S i m o n Trebi tsch,
Handlungs-Interessenten in Wien, übertragen
habe, zur Wissenschaft genommen und diese Ueber-
tragung im k. k. Pnoilegien-Archive einregistriren
lassen.
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I . 265. a (2) Nr. 245.
K u n d m a c h u n g .

Mi t Beginn dcs zweiten Semesters des Stu-
dienjahres 1854 sind folgende Stipendien für
Studierende wieder zu besetzen:

1. DaS von Benjamin Iellouschek Edlen v.
Fichtenau unterm 9. Juli >836 errichtete S t i ,
pendium jährlicher 12 si. C. M .

Zum (Aenuss»' desselben, der schon in den
Normalklassen beginnen kann und auf keine Stu
dlenabtheilung beschrankt ist, sind vorzugsweise
Studierende aus d<r stifterischen Verwandtschaft,
unter denen der Aermste vorzüglich zu berücksich-
tigen ist, und nur in Ermanglung der Anver-
wandten, auch wohlgesittete Jünglinge, die aus
der Stadt Neustadtl gebürt'g sind, berufen. Daö
Praftntatlonsrecht gebührt dem A.lt.sten der Fa
Mille, derzeit Josef Iellousch.t Ritter v Fich-
tenau, mit dem jeweiligen Pl obsten oder Vor-
steher des Kollegiattapitels zu Neustadtl.

2. Bei der von Blasius Kortsche unterm 9.
November 1754 errichteten Stillung der erste
Platz pr. 23 si. 22 kr. (§. M . Derselbe kann
vom Gymnasium an, bis zur Vollendung der
Berufsstlldicn genossen w.rden, und ist für Stu-
dierende au6 des Stifters Verwandtschaft, ln
deren Ermanglung ab»r für solche, welche in der
Kuratie Schwarzenberg gccürtig sind, bestimn t
Das Prasenlationbrecht zu demselben üdt der je-
weilige Kurat zu Schwarzenberg aus.

3. Bei der vom Andreas Klön unterm 25.
Jänner 1628 errichteten Stiftung der erste Platz
jährlicher 39 E. M .

Zum Genusse derselben sind berufen studieren-
de Söhne armer Bürger auü Laibach, Kra-nbur^

. oder Oberburg, vorzüglich aber aus dcs Etif-
t»rs Verwandtschaft, nur müssen sie mindestens
Schüler der fünften Gymnasialkl̂ ssc sein. Der
Stiftling hat sich auf die Musik zu v<rl̂ gen und
diese Stiftung, zu welcher das Prasentations-
recht daö hiesige sürstdischöflicke Ordinariat aus-
übt, kann nach den zurückgelegten Gymnasial»
studien nur noch in der Theologie genossen werden.

4. Das vom Daniel Omersa laut Testamen-
teö vom Itt. Mai 1 ) W errichtete Stipendium
jährlicher 30 fl. 6. M .

Dasselbe kann vom Gymnasium angefangen,
durch alle Studienabteilungen genossen werden
und lst vorzugsweise für Studierende aus des
Stifters Verwandtschaft, in deren Ermanglung
aber für solche, die von der Stadt Mottling gc-
bültig sind, und in Abgang auch dieser, für
Krainer überhaupt b»st>mmt.

Der 3t,ftl,nq ist verbunden, so lange er
studirt, woche"tlich für den Stifter und seine
Verwandtschaft 3 oder wenigstens 2 Rosenkränze
zu beten und im Falle er Priester werden sollte,
in seinem Meßopfer ihrer zu gcdenken. Das
Präsentationsrccht zu dirsem Stipendium a/bührt
dem nächsten Anverwandten deS Stifters und
wird derzeit von der zu Lalbach wohnhasten Frau
Iosefa Pfefferer ausgeübt.

5. Bei der vom verstorbenen Herrn Bischof
von Trieft, Matthäus Raunicher, laut Testa-
mentes vom 25 Mai 18^4 angeordneten Stif-
tung, der zweite Platz jährlicher 80 st. C. M .

Auf den Genuß dlSselben haben Studirende
aus der väterlichen uud mütterlichen Verwandt-
schafc des Stifters, nicht so schr nach dem nähern
und entfernteren Verwandtschaftsgrade, als mit
Rücksicht aus Talent, Sludienfoltgang und gute
Sitten den nächsten Anspruch. I n Ermanglung
dieser sind hiezu Studlrende aus dem Markle
Watsch berufen, so zwar, daß ein in j.det Hin-
sicht ausgezeichneter Student des Marktes den wirk-
lich unverwandten aber schwachen Schülern vor-
gezogen werden kann. I n Abgang auch solcher
kann diesüh Stipendium von Studircnden aus
dcr Pfarre Waatsch^ den Lotalien S t . Lamdrecht,
heil. Berg, Sava und Hötitsch, dann von Söh-
nen der ehemaligen krainischen Unterthanen dcs
Graf Lamberg'schen Kanon,k^tcs, endlich von
Krämern überhaupt genossen werden. Das Prä,
sentationSrecht steht dem hirsigen fürstbischösti»
chen Konsistorium zu.

6. Bei der vom gewesenen Pfarrer in Sa-
gor, Adam Schuppe, unterm 2U. August 1675

errichteten Stiftung, der zweite Platz jährlicher
19 fl. 5U kr. 6. M .

Diese Stiftung kann vom Gymnasium ange-
fangen bis zur Vollendung der B.rufsstudlen ge
nossen werden, und zu ders.lben sino vorzugs
welse Studirende aus des Stifters Verwandt-
schaft, in deren Ermanglung aber die aus der
Stadt Stein gebürtigen berufen. Das Präsen-
tationsrecht gebührt der Slaotgemeinde in stein.

7. Bei der vom verstorbenen Pfarrer zu Un<
teridria, Franz Roitz, unterm 31 . August 18W
erricht» ten Stiftung der erste Platz jäyrl. 1UU ft
24 kr. 6. M .

Zum Genusse dieser Stiftung, dcr vom Gym-
nasium angefangen, auf kcmc Studienabtheilung
beschrankt ist, sind vorzugsweisc Studirende aus
der Verwandtschaft des Stifters und m deren
Abgang jene aus der Pfarre Deutschgereuth de>
Görz vrrufen. Das Präscntationsrecht gebührt
dem jeweiligen Pfarrer zu Deutschger.uth.

8. Bel der vom Friedrich Skerpin unterm
6. August l 7 l N angeordneten Stiftung der erste
Platz jahrlicher 52 si. 3« L. M.

Dlese Stiftung kann, vom Gymnasium ange-
fangen, zwar durch alle Studienabtheilungen,
jedoch nur durch sechs Jahre genossen werden,
und ist vorzugsweise für Studirenoe auS deß
Stifters Verwandtschaft, in deren Ermanglung
aber für jene, die von der Stadt st>in gebür-
tig sind, bestimmt. Das Prasentationsrecht übt
dermalen der Zahlmeister zu Prag, Herr Augu«
stin Vid ih, als Aeltester dcr stiftcrischen Ver-
wandtschaft aus.

9 Bei dcr vom gewesenen Pfarrer zu Flo'd-
nik, Andreas Wcischel, unterm 16. Aprll 1802
errichteten Stiftung der zweite Platz jährlicher

5u st. <z. M .
Zum Genusse dieser Stiftung sind vorzugs-

weise studlrende Jünglinge aus der Weischel. oder
Gorjanz'schen Bcfrcundtschaft, und in deren Ab-
gang solche, die aus dem Dorfe Oberfeichting ge-
bürtig sind, berufen. Dieselbe kann erst von
den Gymnasialstudien an, und nach Vollendung
derselben nur noch in der Theologie genossen
werden. Das V^rleihungsrecht übt die Lan»
oetzschuiblho'rde auö.

Diejenigen, welche sich um diese Bt'pendlcn
bewerben wolle», haben ihre mit dem Taufscheine,
dem Armuths- und Impfungszeugnisse, dann m,t
d»n Scyulz.ugnissen vom ersten Semester 1854
und vom zweiten S e n i o r v I . , so wie, wenn
si, das Stipendium aus dem Titel der Verwandt-
schaft in Anspruch nehmen wollen, mit dem le-
galen Stammbaume und andern Dokumenten
belegten Gesuche, und zwar b.zü'glich der ^ Nr.
3 und 5 benannten Stipendien unmittelbar beim
hiesigen fülslblschösll'chen Ordinariate, rücksicht
llch der übrigen aber im W.ge der ucra/schten
k. k. Studiendircktion bis 25. Mai 1854 bei
der k. k. Landesschulbehöroe zu überreichen. Jene,
wllche sich um mehrere Stipendien bewerben,
haben für jede Stiftung ein abgesondertes Gcsuch
zu überreichen, können jedoch dle vorgeschriebe-
nen Behelfe nur einem Gesuche beilegen und in
den übrigen sich bloß daraus beziehen.

K. k. Landesschulbehörde Laidach am 29.
April 1854. ^ ^

Z. 2«U (1) 2 Nr. UUU5.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei einem VcrzehrungSsteuer- '̂inienamte der
Hauptstadt Grah ist eine Kontrollorsstelle, mit
den, Iahr^sgehalte von 45U ft. nebst Natural-
Wohnung oder einem Quartiergelde von 8tt st.
und mit der Verbindlichkeit zum Erläge einer
Kaution im Gehallsdetrage, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle, oder eventuell
um eine V.rzehrun^steuer-Einnehmcrstell.', oder
um dle Stalle cmcö kontrollirenden Verzehrungs»
steuer-Anienamtsschrcidrrs mit dem IahreSgehalte
von 3<M fi., dem Genusse der Natural«Woh-
nung, oder einem Quartlerzins - Beitrage von
5« si., alle mit der Verpflichtung zum Erläge
einer Kaution im G.haltsdctrage, haben ihre gc
hörig belegten Gesuche unter Nachweisung deü
Alters, Religionsdekenntnissis, der bisherigen
Dienstlelstu'ig und Ausbildung im Manipula.
tions-, Kasse, und Rechnungsgeschäfte, der mit
gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus den Kasse-

und Verrechnunhs-Vorsckriften, des tadellosen sitt-
lichen und politischen Verhaltens, der Kautions-
fähigkeit, und unter Angabe, ob und in welchem
Grade sie nnt Beamten der Verzehrungssteuer-
Linienämter in Gratz, oder mir andern Gefälls-
beamten im Gebiete der gedachten F>nanz>Lan-
dt's - Direktion verwandt oder verschwägert sind,
im vorgeschriebenen Dienstwege b i s le tz ten
M a i ,854 bei der Kameral-BezirkS-Verwal«
tung in Gratz einzudrinqrn.

Von drr k k. st.ilisch ,llyr. Finanz-Landcs'
Direktion Gratz am 2. Mai 1834.

Z. 255. u (2) Nr. l332.
L i z i t a t i o n s « Kundmachung.

Zu F^lge h. k, k. Banall'sgicrungs- Erlasscs
vom 28. März 1854, Z. 4450, wird wegen
Fortsetzung und vollständiger Beendigung des
Kirchenbaues zu ^ ' ^«n j^ , nächst dem Marktflek«
k>>n Krapina, eine Minuendo-Lizitation am 24.
M a i l . I . , un Amtslokale der k. k. V>ze-Ge-
spannschaft, im Markte Krapina um lU UHr Vorc
mittags abgehalten werden.

Diejenigen, wclche eine, mehrere, oder alle
dießfarllgen Professionistcnarbeiten und Material«
Lieferungen zu übernehmen gesonnen sein sollten,
werden t)icrm«t eingeladen, am obbesaqten Orte
und der anberaumten Zeit sich einzufinden, und
mit einem 5 ^ , Vadium von jenen unten bezif-
ferten Leistungen, auf welche s>e Anbote zu stel-
len Willens sind, sich zu versehen, welches dem
Nichtersteh^r nach geschlossener Lizitations-Ver«
Handlung sogleich zurückg.st.llt, dem Ersteher aber
in die mit !U°/^ des Elstchungsbetrageö zu erle-
gende Kaution eingerechnet werden wird.

Von dem bew.lligten Gesammtdetrage pr.
13198 ft. 49 kr., in welchem die von der betref-
fenden Pfarrgemeinde in N^tura zu leistenden
Hand - und Zugardeiten nicht einbegriffen sind,
entfallen :
1. für die Maurer, und Mörtel^

machlrarbeit 3898 st. 32 kr.
2 für das Maurermaterial . 4132 » 34 „
3. für die Steinmetz-Arbeit . l337 » 57 »
4. » » Zimmermannsarbeit

sammt Material, . . . . 1622 » 48 »
5 für d»e T'schlerarbeit. . . 679 » 2tt »
U. » » Schlosser . . . «<»5 » 40 »
7. » » Anstreiche . . . 541 „ ,<» „
8. » >> Glaser . . . . 1 l « » 48 »
9. >> » Kupferschmid und

V.rgolder-Arbeit . . . 27« >> - »

Summa . . " l 3 l 9 8 f l ^ 49kc.
Die bezüglichen Liz'tations-Grundlagen, als:

Die Baupläne, d̂ S Preis« E>nh.,ts - Verzeichniß,
der summarische Kcstenanschla^, dann die allge-
meinen und speziellen Baubcdinguisse können täg-
lich vom 15. Mal l. I . angefangen, bis zum
Lizitationstage während den gewöhnlichen Amts«
stunden bei dcr gefertigten Dir.kt.on sowohl, als
bei d.r k. k. Vizc.Gespannschaft in Krapina ein-
a/schen werden.

Von d.r k. k. kroat. slau. Landesbau -Direk-
tion. Agram am 3«. April «85,4.

3. 745. (1)
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gewinnt, vermöge ihrer unerkannten Zwi'cfc*
mäSiMi^kGit zur Conservinnig der Z;iliift^
und des ZalnifloiMCliOM und ihrer wesenlliehet'
"Vor/ .ügo vor all den veracluedenen Zahn
p u l v e r n , eine sich immer steigernde rühm-
liche Anerkennung in den weitesten Kreisen «»"
ist auf den gulachllichen Antrag des kön. Oher-
Medic inal - A u s s c h u s s e s neuerdings au«»
von dem K ö n . b a i e r . S t a a t s - Ü I i i i i s t o r i u i »
p r i v i l e g i r t worden. — Das a l l e i n i g e ^e"
pot von D r . S u i n d e B o u t e n i a r d * « Xali«1"
S e i f e für Laib ach belitidel sicli hei A l o " |
Kaisei „»um Feldinarschall Graf Radetaky,
so wie in Klagen fürt heim Apotheker Anton
B e i n i t z , in T r i e s t beim Apotheker Z a m p i e r l

und in Villa eh bei iMathias F ü r s t .



Börsenbericht
«us dem Abeoddlaiie der ofterr. tais. Wienei l Zeitllng.

Wien ! l . Mai Mittags l Uhr.
Ungeachtet dcr h^hcrcn auswärtigen Notinmgcn war die

Börsc ailfaüglü für Cifflltcn ftau g>sti»,mt.
Im wc'itcrm Äcrlaufe aber und namentlich gegen Ende

machte sich dic singende Tendenz in rasch fortschreitendem M ^ '
geltend.

Insbesondere geigte sich wieder für «eucs Aulehcn lebhafte
Nachfrage, nnb dasselbe wurde bls l N ' / , bezahlt.

5°/„ Metall, anfangs durch Vcrlanfe bis 85 ' / , gedrückt,
hoben sich wieder zum Schlüsse auf 86.

Nordbahn-Mlie» gingen uon 2l2 '/, auf 213 '/..
Die übrigen Kffelten waren heute inchr vernachlässiget.
Fremde Wcchftl und Valuten boten k.inc beincrkcuswerthe

Aenderung.
Amsterdam 115. - Augsburg 136'/.- — ssrantfurt 136'/..

-» Hamburg KN' / . - — Livorno. — London 1322. — Ma,-
land 13^. — Paris l6 l '/..
Gtaatsschulbvtlschrcibungen zu 5 V« 85 '/,--86

detto „ ». ü. „ 5° / . 105-W6
bett« „ . ^ 7 . 7 . ?« ' / . - ??
detto ., .. 4 " / . SU'/.—?0
bttto v. 1.1850 »,. Rückz. 4 °/<. 90—90 '/,
dttto 1»ü» ., ^7« 68 7 , - « 9
betto .. 3 7« 57 -
betto .. 2 ' / . 7. 43 7 . - 4 3 ' / .
delto „ 1 7 . — ^

Grundentlast.-Oblig. N. O,ster. zu 5 ' / . 84 7 . - 85
detto anderer Kronländer 84—84'/.

Lotteric-Anlthc» vom Jahre 1^34 230 7,—23l
detto detto l«»9 12'̂  7.— l24 7,
detto detto 1851 81—91 7,

Vanco-Obligationen zu 2 «/, °/̂  57 ' / , - 58
Obligat, des 3. A. V«nl. v. I . 1350 zu 5'/« 1«4'/—W5
Vanl-'.»lktiln mit Aczug pr. Stuck 12N7—,210

detto ohne Bezug 1052-1054
detto «euer Emission viil—i>54

E«comptebanf-Slkti.n 94 7 , -94 7.
Kaiser FcrdinandS-Nordbahn 213 7.^213 7,
Nien-Gloggniher — —
Vildweis-ilinz-Gmimdner 275—27?
Preßb. Tyr». (iisenb. 1. Gmiss. — —

2. „ mit Priorit. — —
lDebenburg-Wiener-Neustädter 53—53 7.
Dampfschiff-?! ktien 551—553

detto N . Cmission — —
detto 12. do. 5'»0—541
detto des Lloyd 5U5—598

Nitner-Dampsmühl-Aclien l^3—144
^"i'lo Ncntschcmc 13 7 . ^ l 3 7.
L'ierh^jy 40 ss. Lose 8.'>—85 7,
Windischgrätz-Lose 29 7.—30
Waldftliü'sche ^ 29 7.-iil)7,
Z'̂ vich'sche ., ,0 7 . - 1 " 7.
"" 's. vollwichtige Dulatcn-Agio 41—^1 7,.

Telegraphischer KourS« Vericht
der SlaatSpapiere vom 12. M a i l854

Staatsschulduerschreibnugen . zu ö M . (in CM.) 86 7/16
d'tto 4 „ „ 70
dctto v. <8.',l),„it Ni,ckzahl. ., 4 „ . 9t

Aarleh.n " ' ^ Verlosung v. I . 1839, für 100 st. 123 l/2
Obligat.one.. dc« l«. , . l ,^ . „,,,t. Flehens
n, . ' ^ ^ ' ^ ^ . ^ ^ 1U4 3/4 i l . i«E.M.
Gründen lastu„g^bl>gatiouen zu 5 °/« 85 l/2 st. in C. M
Äanf-Äct.enpr.Suct . . / . / 1215 fi.inC.M.
«ctien dcr Kal,er Ferdinands-Viordbahn

zu 1000 ft. (5. M. ohne Dividende . 2147 1/2 fl. in V. M
Actien der österr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 fl. C. M 55« fl. in (5. M.
Actie» des österr. Lloyd in Trieft

zu 500 s. C. M 600 st. i« C. M

Wechsel-Kours vom l2 . M a i «854

Amsterdam,für <0U Holland. Guld.. Nthl. t l5</4 2 O.^nat.
Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. 136 3/4 Uso.
«iraulsurt a. M. (für 120 st. südd.Ver-)

ei„< Währ. im 241/2 f!. Fuß.Guld.) l36 </2 3 Monat.
Hamburg, für 1(10 Matt Banco. Gulden 101 1/4 Vf. 2 Monat,
^ndo». für , Pfund Sterling, Milden 13-19 Af. 3 Monat.
Acallmid, für 300 Oestcrr. Lire, Gulden 133 3/4 Vf. 2 Monat,
^ari« fs,r 300 Franken . . Guld. 161 »Monat,
^ukarest, für 1 Gulden . . . ^-.ra 207 31 T. Sicht.
" K. vollw. Münz-Ducaten . . . 40 5/8 pr. Cmt. Agio.

Go ld- und Si lber -Kourse vom 1l. Mai 1854.
G e l b . B r i e f .

5 " s M ü n z - D u s a t e n A g i o . . . . 4 1 1 / 8 4 1 3 / 8
°et!° R a n d - dctto „ . . . . 4 1 4 , ' / 4
^ " 1 6 »! m - l r o o 4 0 1/2 —
^ ' p o l e o n S d V r „ . . . . 1 0 . 4 8 —
A o u v r a i n s d'or ., . . . . 1 8 . 2 0 -
F " ß , I m p e r i a l c „ . . . . 1 0 . 5 9 -
«Ncdrichs d'or , 1 1 - 2 0
N / . Sovere igns l 3 . 2 3 -
" l l ' c r a g i o 3 6 2 6 l / 2

Fmndclt - Anzeige
ber hier Angekommenen «nd Abgereisten.

Den lft, Ma i l«54.

^ Fr. Themse Glasn, v, Kmsky; — Hr. Marbel
.^ ' t l ' -Y; — Hr. Al,^ell>s Coiuello — und H l ' Ka l i
^ " ' ' "c - iß . alle-, ^- ivat ie iS; — H l . Heimich Schmidt,
' l^hsllchei' G^iielal'Kooslll; — H>. David Peyroi,
an^ier - . u„d Hr. Em^iniel Stt i l id ler, Handys-

'^'. '", alle 7 vo» Tl ic, l nach Wiei, — H>. Josef
5 ^ ' " ' t. k. Gc^ichtö^Piä^s, van Rovlcj!lo »ach 3^'u^
^, '̂ "- H>. Amc>l, P e i t l l i , Mi,,l'ste,ia> - VeallUe i —
tosek^ ' ^ ^ ' " ^ " u l d " ' , k. t i ^ .a iu t ^ — H>'. 5»-
ft"d ̂ ' ^.p-eusi. Haupc.nam,; — Hl'. Franz Nighi

or. ^lis< y. Samenfeld, beide Piio^ce, alle ö

(3- Laib. Zeit. Nr. N 0 v. l3. Mai I85H).

vo,> Wicn nach Tricst. — Hr. G-'ttfiied Koscha^er,
k. k. Beamte, von Klagenfm't nach Wien. — Hr.
Friedrich Brielmaycr, Fabrikant, von Wien. — Fr.
Anna r. 'Boiiifati, Saügerin, von Aglani nach Tliest

Nebst 178 andern Passagieren.

Vcrzeichmß der hier Verstorbenen.
Den 4. M a i l854.

Dem Jakob Blas, Zlickerfabriksarbeiter, sein Ki»d
Maria, alr 4 Jahre, ,n der Scaot N>-. 27, a» der
allgemeine» Wassersucht. — Katharina Frischkoliz, Aiagd,
all 3tt Iahl'e, im Clvil-Epical Nr. 1 , an der bran-
digen Nose.

Den 5. Katharma Zhop, gewesene Köchin, alt
69 Jahre, in dcr St . PelerS. Vorstadt Nr, !)0, an
der ^llngenlahmlmg. — Dem Anton Alegar, Zim-
merman» und Hausbesitzer, seine Gattin H)ia>>a>la,
alt 48 Jahre, in der Polana.-Vorstadt Nr. 96, an
der Lungensucht.

Den 6. ^'lasilis Kogai, Zimmermann und Haus-
meister, alt 64 Jahre, in der Stadt Nr. 8 — ui,d
Johann Roy^r, Inqmsll, alt 26 Jahre, im Inqui .
sttionshause Nr. 82, beide am Zehifieber.

Den 7, Dem Lorenz Ienzhizh, reirechnenden
Kellner, s.ine Gattin Maria, alt 3? Jahre, in der
G,adischa-Vorstadt N l . 58, a>, der i.'ungensuchl.

Den 8. Dem Josef Kolter, Schlihmach^i, seil»
Kind Iosrfa, alt 3 Iah>e, m dcr Polana - Vorst.idr
N,'. ! 2 , an Schwäche. — Dem Herrn Iotob Na-
glaö, bür^erl. Tapezlrer und Saiclei', sci„e <>l.,u
Katharina, alt 33 Jahre, in der <5tadi N r . l 9 9 ,
an der Abzehrung.

Den 9. Dem Johann S tu f ^a , Allsieger, sein
Kind Jos.f , att l Jahr nnd 2 Monate, in der S l .
Peieiö-Vorstadt N,'. 67 — und dem Josef Zimmer-
mann, k. k. Packer, sein Kmd M a r i a , alt l 0 Mo^
nace, in der Kapuziner, Vorstadt N r . 4 , beide an
Konvnlsiolien.

Den l 0 . Dem Matthäus Pave, Faftblud,ra,esel.
len, sein Küid Albm, alt 1U Wochen, ,n der Stadt
Nr . 4 1 , an '^allchskropheln. — Mar ia Kasteliz, I n -
wohul'iin, alt 35 Jahre, im Ziuil-Spical N r . l , an
der Gehirnlähninng.

Den I I. Georq Zheine, Hafneigeselle, alt 46
Jahre, im Zivil.-Spital i)lr. 1, am Schlagfiuß. —
Franz Glaiser, Knecht, alc 26 Jahre, im Zivil-
Spital Nr. 1 , am Zchrf^ber. — Dem Herrn Ma-
thias Gerber, bürge,l. Buchbinder, sein Kino Josef,
a!t 2 Iahi« und 2 Monaie, in der Kapuziner«Vor»
stadc !)lr. 2 l , an d,r Auszehrung. — Der Helena
^aurecic, Eisenbahnaibeiteis-Witive von C^stelnuovo,
ihre Tochter Helena, alt 7 Jahre, in der St . Pe>
i-ers-Voistadt Nr. 68, am Scharlach.

Z 753. ( l )

Bis Sonntag den 21. d. M . Schlnß der Automaten-Ansstellnnss.

M ^ Borläufige

(5ndesgt>fertigte weldcn die Ehre haben, im Laufe dieses Monats im eigens elbauten Pavillon

in der Btern'Allce die neuesten und interessantesten Erscheinungen des Galvanismus und Elektro-

magnetismus durch kurze, allgemein velstä'ndliche Vorträge erläutert und durch Erpcrimcnte praktisch

vorgezeigt, zu produzircn.

Das vorgesteckte Ziel hierbei ist: durch das Vorzeigen von Experimenten zu unterhalten, zugleich

aber durch kurze, allgemein faßliche Erklärungen einen genügenden Uebelblick deö betreffenden Zwei«

ges der Physik zu verschaffen, ohne durch ein zu tiefes Eingreifen in die Wissenschaft zu ermüden.

Unter den anzustellenden Erpeiimenten erwähnen wir vorläufig nur eines, nämlich:

Die galvanische Sonne oder das elektrische Licht, durch eine galvanische
Kohlen r Batterie von I W Elementen hervorgebracht.

Daß Nähere hierüber wird seiner Zeit durch eine abermalige Anzeige und durch Affichen be»

kannt gemacht werden.

ss^- Indem der Pavillon in der Stern.ANee zu den obengedachten Produktionen wird verwendet

weiden, so wird die gegenwärtige Ausstellung der Automaten und optischen Illusionen in demselben

nur mehr bis Sonntag den 2 l . d M. geöffnet bleiben. BiHufs Wegräumung der Automaten

u. s. w. und Aufstellung des el.kttomagnetischen Apparates wird der Pavillon durch einige Tage

geschlossen bleiben, bis der Anfang der neuen Produktionen angezeigt wird. — Die optischen Illusionen

sind gegenwärtig um mehrere Gegenstände bereichert, als:

D e r S t r o m , ein mechanisches Gemälde, vvlstellend eine Schweizer Landschaft mit beweg,

lichem Wasser. Die Umgebungen Wien's vom Luftballon aus betrachtet; (ein bewegliches Pa-

norama). Eine Ansicht v^n Kons tan t i nope l . Original-Aufnahme, 6 Fuß lang, 4 Fuß breit.

Diese neu hinzugefügten Gegenstände bleiben nebst den früheren optischen Illusionen und Automaten

bis zum 2 l . d. M. sichtbar.

Martin und Solui.
Mechaniker und Physiker aus Amsteidam, Utsitzer der

^H(juul l)l0!ü'ichen Automaten.

lAW» Die k k. pnvileMe-M5H

Stroh hut-Fabrik
d e s

Peter Boldrini in Wien ,
empfiehlt sich mit einem wohlassortirten Lager aller Gattungen Damen-, Madchen-
und Klndcrhüten, äußerst geschmackvoll'und sehr modern, von feinen französischen

und englischen Strohgeflechten, so auch allen Bordnreu nnd Strvhspitzcn,
Duasie l , Knöpfen, Nosettcu :c.

Hat leinr Nirderlagr in Laibach

D a s e l b s t
befinden sich Niederlagen von Stegen- und Gon l l r usc ln rmeu , wo alle 14 Tage neue

Sendungen eintreffen und zu billigsten F a b r i k s p r e i s e n verkauft werden.
2



488
Z. 206. (4) ^ " !
^ W ^ M M ß ^ Dieses A b f ü h r u n g s m i t t e l s
M V U W V N W » welches bloß aus vegetabilischen S l lb .
^ W > M W > M « ^ stanze» besteht, wild seit ungefähl 20

Jahren si, Paris oom I),-. Dehaut nichl allein gegen
haltnäcki^e Verstopfungen und als -in gewöhnlich.'«
Abflihi uliasmittel, sondern überhaupt als Rein'gung«.
Mittel zur Heilling aller chronischen Krankheiten im
Allgemeinen gebraucht. Diese P i l l en , welche heutzu-
tage in Frankreich einen sehr verbreiteten Ruf genießen,
sind die Grundlage der nenen R e i n ig u n g 5 m e<
t h o d e , welcher Nr . Dehanr seinen Ruf verdankt.
Sie remigen das Blu t r»on allerlei schlechten Saften,
die gewöhnliche Ursache chronischer Krankheiten, und
unterscheide!, sich hauptsächlich von anderen Abführungs-
mitteil, dadulch, das) sie selbst bei der Mahlzeit, in
jeder T^qcöstulide und ohne Unterbrechung der gewöhn-
Ilchen Taü/öbeschafti^ungen oder sonstigen Aibetten ein-
gcliomm.'!, welde» können, und das; man daduich
Kiantheicen, welche eine langweilige Cur erfo'dern,
vollställdig heilen kann. ?luch im gesunden Zustande
kann man dieses Absührungsmittel ohne Schaden ge
brauchen.

Hanprniederlage in T l i e s t bei Herrn Serravallo,
in F i u m e bei Heirn Nigott , , in P o l a bei Herrn
Wassermann, in N a g usa dei Herren Gebrüder Dro-
baz, in V e n e d i g bei Herrn Zampironi, , „ A l b o o a
bei Herrn Lion und in L a i b ach in der Apotheke
des Herrn V . E g g e n b e r g ,,^>m goldenen Adler."

3 . 755. ( I )

A11 none e*
Indem Gefertigte für das ihr bisher geschenkte

Zutrauen ihren verbindlichsten Dank abstattet, be°
ehrt sie sich gleichzeitig, hirmit zur Kenntniß zu
bringen, daß sie ihre bis nun gehabte Wohnung
in der Spitalgasse verlassen, und jene auf der
St . Pelelö-Vorstadt Hauö-Nr. 3 , im ersten Stock
rechts, bezogen hat, und unter Zusicherung schneller
und billiger Bedienung um ferneren geneigten
Zuspruch bittet. Unter Einem warnt sie hicmit
Jedermann, daß sie die auf ihlen Namen ge-
machten Schulden weder anelkennt, noch die Zah«
lung dafür leistet.

^F««a ^t)««Hn.
Z. 748. (2)

Nachricht.
Gefertigter gibt einem gcchrien Publikum und

der hochwürdigen Geistlichkeit hiemit bekannt, daß
er von Gcoigi an seine Wohnung, welche bis jetzt
in der Theatergasse war. in der Floliansgasse Nr.
73 beziehen werde. Feiner empfiehlt er sich auch
einem gütigen und zahlreichen Zuspruch, oem er
stets durch schnelle und billige Bedienung bestens
zu entsprechen sich bemühen werde.

Martin Bathe
Klcldelmachrr.

Z. ,752. (2)

Wiesen - Verpachtung.
Am ll». Mai l. I . Nachmittags um 3 Uhr

wird die auf dem Moraste, am Laibachcr Flusse
nächst 5,'ippe liegende Wiese v^llil» /^onoriou
des Herrn Dr. Alois Ruß stückweise in Pacht
ausgelassen.

Pachtlustige wollen sich in loco der Wiese ein-
finden.

Auskunft darüber ertheilt D r . Kautschitsch.
Laibach am l« . Mai 1654.

Z. 2U5. :'

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 18. d. M . wer.

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den m dem hlerortigen Pfandamte die
nu Monate M ä r z 1853 versetz-
ten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den
Meistbietenden verkauft.
^^cndach den 43. Ma i 4854.

Kundmachung.
Von nun an werden in der Kanz-

lei der Privat-EUfahrt-Unterneh-
mung P o l l a y ^ C o m p . , im Gast-
hofe zur Stadt Wien, auch Passa-
giere für den zwischen Steindruck und
Agram coursirenden Stellwagen auf-
genommen.

l z so? (2)

Bei Gustav Heckenast in Pesth ist so ,ben elschiencn
und bei <«^tt,'K IiS,'<'«U«5,' in I ^ l l «»« l k vorräthig:

N e it e

Wiener Handelsschule,
oder i

Unterricht in den kaufmännischen Grimdwissenschaften.
Korrespondenz, Aufsatzlehre, Necheukunst, M,i„z-, Maaß «nd

GewichtSkundo nnd Buchhaltung,
mit eingeschaltetem

Wechsel-, Handels- und Seerechte und der neuen allgemeinen deutschen
Wechselordnung.

Ein enjykluzmdischcs Cmnpwir-Handbuch
zur S^bstbl'Ichillnq für

Kvmptoiristen, Kommis. Praktikanten, Lehrlinge und Alle, die sich zu
tüchtigen Kanfieuten bilden wollen

Josef Alois I>i<«clt('iiicr.
Vizedirektor und Professor m, der Greinial Handelsschule m Wien. V

F ü u f t o r B a u d. !
Auch lütter dein T i t c l : 1

Vollständiges Lehrbuch '
d^r

Einfachen Buchhaltung .
für Groß- und Klmchandlungm, bei Komnnssions- und Speditions- Geschäften, ^

in Fabriken und auf Mosstn oder Märkten, sowie
nach einer neuen kontrollirenden Vtethode.

Nel'st der

Alllcitung zur Abfassung dcr Konto - Kor,cnts
oh»».' und mir Zinse» , in allen ubllchen Formen.

N a c h r e i n p r a k t i s c h e n P r i n z i p i e n b e a r b e i t e t
und zum Zwecke des Selbstunterrichtes herausgegeben.

24 Vogen Noyal. 8., geheftet 2 fi. E. M.

Z, 667. (3)

DH^ Duvch meinen vorjährigen ^NH

Verkauf
biß 50 Vrorent Vreisdifferenf

fiir das altere Wareu Lager,
bin ich in die Lage gesetzt, für das Frühjahr angekommene

neue Ware
trotz der gegenwärtig l)ol>,i Cours,', durch Ankauf um, größeren Parthien, mein« schon voriges
Jahr s taunend b i l l i g e n P r e i s e nicht Nlir beiMchatten, sondern noch billlgcr offeriren

zu können
Ich macbe besonders aufmeiksam auf F«n,ltz^n,»^ S c h a f w o l l mit S e i d e n K l e i -

d e r , welche 20 Gr. pl-. Elle gckostet, nnn mit 3U kl. berechnen zu können; französische I Z « «
«I»V»»- I i .>« l« lV» ' , deßgleichen nut Z l o b e « , welche j.deö s^toff-Kl^id üvertl'ffen. Ochtt
französische IffU««» '̂<»<-Il,Rv aus Kleider "/^ bre>t, von 20, 24. 3tt l)is ^l) kr. die Olle;
W«<»«»8«5U,R «iv W W ' ^ ? die Elle , 7 b i 6 :w kr. in ausgezeichneten D.ffms; O',,»«.,»e-
»nl r - . , I.,>iijTe,'-, englische O I » l « S - 4«? V«z»»^,»i.- i -«l«l<««»', wel^ie Betreff der über-
raschend schönen Ausführung allen l!ode5 entbehren; V « l » «Kl IV«»'«^ Zt tT t l l ^ t«Hi>v l« lv« '
mit I l « , ' T > , , ^ , :, 4 si. 3<» kr,; englische L e i n e « , " 2 ft. 3tt kr. (^rcßeö >'ac,er von <m-
gearbeit.ten » ^ , » ^ - 8 » » » « » ' ^ , « » K » l » ' » vmi ,3 dis 22 fi.; «»«»>, « ^ » ^ ^ « » » H v l ' ß i
ü « si. bis 7s i 30 kr.; T c b w e i z e r V o r h ä n g e , 5»<>««5«U,»Q, °/ . uno ̂  breit,
weih. glatt, brochirt, quadr>ll»rt und gestlvifr, türkiich g.druckte i» allen Farben, für Salons
entsprechend und derlei S p i t z e n , B o r d ü r e n und g r a u s e n , w^ß.» und fälblge V o r -
h a n g h a l t e r ; alle Gattung H » n , «»>»>»«> «R< » ^><»«K« ^ - ^ v N ^ ^ R : FM»«»Niz«5N?
V»»,»»»». H'l<Att«8 und S c h l a s r ö c k e , erstere von « blS 2U si. 5 W verschiedene R«st '̂

Jede Ware muß vollkommen fehlerfrei und das auf dem Etiquette bezeichnete Ellenmaß
enthalten. E>n verkaufter Gegenstand wird umgetauscht, auch für denselben der bezalilte Ae-
trag zurückerstattet, nur muß die Rückgabe am Tage deö Kaufes geschehen. Briefliche Aufträge
werden bestens besorgt.

V e r k a u f s L o k a l e
z u r

„BRIEFTAUBE"
am Hauptplatz Nr. 24« in Laibach

.Jolnttni Mlraschovis*


